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Der Hochschwarzwald gilt 
als eine der ursprünglichs-
ten deutschen Landschaf-
ten. Auf einer Höhenla-
ge zwischen 700 und 1.500 
Metern bietet er  romanti-
sche Orte, viel frische Luft 
und damit vor allem Ruhe 
und Abstand zur Neuaus-
richtung für künftige gro-
ße Pläne. Die traditionelle  
Kuckucksuhr und die köstli-

che Schwarzwälder Kirsch- 
torte – wer kennt sie nicht? 
– sind internationale Bot-
schafter einer wirtschaftlich 
starken Region, die auch 
außerhalb des deutschen 
Sprachraums als „Black Fo-
rest“ zum touristischen Mar-
kenbegriff geworden ist.

Weil sie nicht jedem unbe-
dingt auf Anhieb bekannt 

sind, nennen wir hier die fünf-
zehn Hochschwarzwald-Ge-
meinden auf einen Blick. 

Sie heißen Breitnau, Eisen-
bach, Feldberg, Friedenwei-
ler, Häusern, Hinterzarten, 
Lenzkirch, Löffingen, Schluch-
see, St. Blasien, St. Märgen, 
St. Peter, Rothauser-Land,  
Titisee-Neustadt und Todtnau 
und offerieren neben einem 

großartigen Landschaftserleb-
nis auch eine hohe gastrono-
mische Vielfalt mit vor allem 
ganz hervorragender regio-
naltypischer Küche. Ohne das 
passende kulinarische Begleit-
programm kommt bekannt-
lich kein Eventformat aus und 
wo könnte ein Get-together 
intensiver sein als z.B. bei ei-
ner kommunikativen Ves-
per in einer zünftigen Hütte?  

Weltberühmte Schönheit
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DESTINATIONEN

„Wir machen unseren 
Hochschwarzwald zu Ihrem Erlebnis“…

Das Credo der IG MICE – Die 
Tagungsmacher im Hoch-
schwarzwald klingt vielver-
sprechend. Tatsächlich sind 
langjährige Erfahrung – allein 
schon über das traditionel-
le Tourismusgeschäft -, maß-
geschneiderte Konzepte und 
Dienstleistungen sowie All-in-
one-Service veritable Benefits, 
die zusammen mit persönli-
chen Strukturen und kurzen 
Wegen die Veranstaltungs-
planung nicht unerheblich er-
leichtern. Die Bandbreite der 
Möglichkeiten ist groß und 
manchmal kann schon das 
sprichwörtliche gute Gefühl 
die „halbe Miete“ sein. Land-
schaftliche Juwele wie etwa 
der berühmte Titisee oder der 
Höhenluftkurort Hinterzarten 
verstärken den nachhaltigen 
Eindruck eines Besuches hier. 
Und damit auch der Teilnahme 
an einer Veranstaltung.

Das wird versprochen und darauf kann man zählen

• Kompetente Beratung bei der Planung und Durchführung von 
kleinen und großen Veranstaltungen 

• Location-Vielfalt vom modernen Veranstaltungszentrum bis 
zum originellen „Eventbauernhof“

• Kreative und spannende Incentives und Rahmenprogramme - 
indoor wie outdoor

• Professionelle Tagungshotels mit moderner Tagungstechnik 
und passenden  Veranstaltungsräumen

• Kompetente Dienstleistungspartner von der Technik über Si-
cherheitsdienste bis zum Transport

Übrigens: Dank seiner ver-
kehrsgünstigen Lage im Drei-
ländereck zwischen Baden- 
Württemberg, Frankreich und 
der Schweiz ist der Hoch-
schwarzwald aus allen Rich-

tungen gut zu erreichen, 
erstklassige Infrastruktur in-
klusive. 

Und auch an individueller, 
freundlicher Beratung mangelt 

es nicht: Hierzu merkt man sich 
die Interessengemeinschaft 
„Hochtagen – Die Tagungs-
macher im Hochschwarzwald“ 
als Zusammenschluss von 
Partnern aus unterschiedli-

chen (MICE-)Servicebereichen,  
über deren gute Vernetzung 
eine breite Palette an professi-
onellen Leistungen für Tagun-
gen, Incentives u.ä. angebo-
ten werden kann.

Hochschwarzwald
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Der Hochschwarzwald bie-
tet ganzjährig – also som-
mers wie winters – zahl-
reiche Aktivitäten an, die 
selbstverständlich weitest-
gehend die atemberauben-
den Natur-Landschaften 
einbeziehen und damit sehr 
geeignet sind, um ein kons-
truktives, kooperatives und 
vertrauensvolles Miteinan-
der zu schaffen. So könnte 
ein Vorschlag aussehen:

Ankunft – Nach ein paar ein-
leitenden Worten des Trainers 
werden die Teams per Los-
verfahren gewählt. Die Ver-

anstaltung beginnt sportlich: 
beim Wettpaddeln mit dem 
Team-Kanadier, Bogenschie-
ßen oder einer Biathlontour 
können die Mannschaften 
schon zu Beginn Zusammen-
halt und den richtigen Spirit 
„Einer für alle“ beweisen.

Highlight – Nach einer kurzen 
Erholung und Erfrischungsge-
tränken sind vor allem Köpf-
chen und Kreativität gefragt. 

Etwa, wenn aus unterschiedli-
chen Materialien eine Murmel-
bahn gebaut werden soll, die 
Entwicklung eines Schwarz-

waldautos samt anschließen-
der Probetour ansteht oder 
aber die Aufgabe lautet, eine 
Schwarzwälder Kirschtorte der 
ganz besonderen Art zu ba-
cken… Begleitende kulinari-
sche Komponenten sind z.B. 
eine zünftige Vesperplatte mit 
Schwarzwälder Wurst-Spezia-
litäten, regionalem Käse und 
frischem Bauernbrot oder ein 
3-Gang Mittagsmenü aus Pro-
dukten der Region. 

Nach der Stärkung kann das 
Teambuilding im Sommer 
etwa in den Baumwipfeln ei-
ner Naturhochseilanlage oder 

im Winter mit einer gemein-
samen Schneeschuhwande-
rung samt anschließender Ro-
delgaudi abgerundet werden.

Abschluss – Wurden die ge-
setzten Ziele erreicht und der 
Teamgeist gefördert? Kön-
nen die neu gelernten Kompe-
tenzen umgesetzt und im Ar-
beitsalltag integriert werden? 

Bei einer gemeinsamen Refle-
xion lässt man den ereignisrei-
chen Tag mit einem Grillbuffet, 
einem deftigen Abendessen 
oder beim Heißen Stein aus-
klingen.

Inspirationen für ein 
erfolgreiches Teambuilding-Event

Im Bild: Hotel Vier Jahreszeiten am Schluchsee
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Im Bild: die Fehrenscheune Fehrenbach

… und das sind Ideen 
für einen gelungenen Firmenausflug

Hier zwei empfehlenswer-
te Vorschläge von Partnern 
der IG MICE – Die Tagungs-
macher im Hochschwarz-
wald. Lassen wir einfach die 
folgenden Inhalte für sich 
sprechen:

„Betriebsausflug Hoch³“  - 
ein Beispiel des Partners 
Zwerger & Raab 
Wer einen dreifachen Mehr-
wert durch einzigartiges Natu-
rerlebnis, Aktionen für „Kopf, 
Herz und Hand“ sowie kon-
krete Ergebnisse für die beruf-
liche Praxis sucht, verbringt ei-
nen Tag in Hinterzarten auf 

dem betriebseigenen und 
herrlich gelegenen Aktionsge-
lände mitten im Wald. 

Dort finden diverse Programm-
punkte mit Teambuilding-Cha-
rakter statt – z.B. Bogen-
schießen, Orientierungsroute, 
Naturhochseilgarten oder Sin-
nesparcour. 

Draußen schmeckt’s beson-
ders gut – deshalb wird eine 
„Outdoorvesper“ offeriert. 
Der Abend verläuft kommuni-
kativ in einer rustikalen Scheu-
ne mit leckeren Schwarzwäl-
der Spezialitäten.

„Alles Bio oder was“ – 
ein Beispiel des Partners 
Schwarzwaldgaudi 
Angekommen auf einem 
„kuhlen“ Bauernhof in einma-
liger Panoramalage, gibt es zur 
Begrüßung Kaffee mit frischer 
Kuhmilch vom eigenen Bio-
bauernhof und einen frisch zu-
bereiteten Hefezopf. Anschlie-
ßen könnten sich naturnahe 
Aktivitäten und Aufgaben im 
Rahmen einer Walderlebnis-
wanderung. Auch Betätigun-
gen wie Bull Riding, SEGWAY 
fahren, Bogenschießen oder 
Menschenkicker sind möglich. 
Und wie wäre es sogar mit ei-

nem persönlichen Kennenler-
nen der netten, pittoresken 
Schwarzwaldmarie? Auch hier 
klingt der Tag mit einer zünfti-
gen Vesper oder beim Grillbuf-
fet mit bestem Rindfleisch ent-
spannt aus.

Wer neugierig geworden 
ist oder gar sein persönli-
ches Konzept zusammenstel-
len möchte: Alle Informati-
onen und Ansprechpartner 
zum Thema Hochschwarzwald 
gibt’s unter:

www.tagung-hochschwarz-
wald.de


